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Managerlöhne und Lohnschere

Coop und Migros: Lohnschere öffnet sich leicht
Millionenboni und kurzfristige Gewinnmaximierung führten die Weltwirtschaft 2008 in eine tiefe Krise: Entsprechend werden Rufe nach Alternativen zur privatwirtschaftlichen Firmenkultur laut. Eine solche Alternative sind Genossenschaften. Doch was bringen sie? Einiges, zeigt eine Untersuchung der beiden genossenschaftlichen Betriebe Migros und Coop. Aber die Lohnschere, die öffnet sich trotzdem.
Der Shareholder Value galt und gilt in einem Grossteil der Firmen noch immer als das Mass aller Dinge. Möglichst hohe Eigenkapitalrenditen, kurzfristige Gewinnmaximierung, hohe Gewinnausschüttungen – so sehen, aufgrund falsch gesetzter Anreize, die Interessen von Management und Aktionären oftmals aus. Welche Auswirkungen eine solch kurzfristige Unternehmensausrichtung haben kann, wurde uns in den letzten Monaten mehrfach vor Augen geführt. Entsprechend gross ist die Desillusionierung über das privatwirtschaftliche System. Und entsprechend gross ist auch der Bedarf an Alternativen. Eine solche bieten zum Beispiel Genossenschaften.
Löhne der Belegschaft um 3 Prozent erhöht

Die beiden wichtigsten Detailhändler der Schweiz, Migros und Coop, sind genossenschaftlich organisiert. Und an ihnen lassen sich viele Vorteile genossenschaftlicher Organisationen ablesen. So sorgen unter anderem Personalvertreter/innen in den Verwaltungsräten dafür, dass die beiden Konzerne auch den Ansprüchen der Arbeitnehmenden gerecht werden. Im letzten Jahr wurden die Tiefstlöhne sowohl bei Coop, als auch bei Migros um rund 3 Prozent erhöht. Seit 2002 waren es sogar 12 Prozent (Coop) beziehungsweise 15 Prozent (Migros). Die Mitarbeiterzahlen blieben im letzten Jahr weitgehend konstant und die Zahl der Lehrlinge stieg bei der Migros um 2.7 Prozent, bei Coop um 1.5 Prozent.
Krisenresistenter Detailhandel

Auch die wirtschaftlichen Kennzahlen sind fast durchwegs positiv. Coop verzeichnete für 2009 einen konstanten Umsatz. Den Gewinn konnte der Detailriese im Vergleich zum Vorjahr um 10 Prozent steigern. Bei der Migros ging der Umsatz zwar um 3 Prozent zurück, der Gewinn stieg dafür um 21 Prozent. Damit zeigt sich der Detailhandel erstaunlich krisenresistent. Auch dies ein Zeichen für den Erfolg langfristig ausgerichteter, genossenschaftlicher Konzerne.
Von 1 zu 11 auf 1 zu 13
Bei den Löhnen der Führungskräfte beider Konzerne fällt das Fazit allerdings weniger positiv aus. Zwar kann von exzessiven Managerlöhnen nicht die Rede sein. Das Verhältnis zwischen Tiefstlöhnen und den Löhnen der Konzernleitung beträgt bei beiden Firmen zwischen 1 zu 13 und 1 zu 14. 2002 betrug das Verhältnis bei Coop noch 1 zu 11. Ein Angestellter zum Tiefstlohn hätte demnach 11 Jahre arbeiten müssen, um auf das Gehalt zu kommen, das ein Konzernleitungsmitglied in einem Jahr bezieht. 2009 sind es 13 Jahre. Damit hat sich die Lohnschere zwischen 2002 und 2009 um 24 Prozent geöffnet.
Coop-VR verdient ebenfalls mehr
Nicht nur die Konzernleitung von Coop verdient mehr, sondern auch der Verwaltungsrat. Die Lohnschere zwischen dem Gehalt eines Verwaltungsratsmitglieds und dem Tiefstlohn hat sich im letzten Jahr um 5 Prozent geöffnet. Zwischen 2002 und 2009 beträgt die Öffnung 115 Prozent.
Ähnliche Lohnscheren bei Migros und Coop
Bei der Migros hat sich die Lohnschere, seit Beginn der Untersuchungen von Travail.Suisse im Jahr 2002, nur schwach geöffnet. Es muss allerdings darauf hingewiesen werden, dass das Lohnniveau der Chefs bei der Migros zum damaligen Zeitpunkt schon viel höher war als bei Coop. Mittlerweile befinden sich beide Firmen auf einem ähnlichen Niveau. Die Lohnschere zwischen den Löhnen der Konzernleitungsmitglieder und den Tiefstlöhnen bei der Migros beträgt 1 zu 14. Das entsprechende Verhältnis zwischen Verwaltungsratsentschädigungen und Tiefstlöhnen beträgt 1 zu 2.

Mässigender Einfluss auf Managerlöhne
Die Lohnschere öffnet sich also auch bei Migros und Coop. Von Lohnexzessen und Bonikultur kann aber nach wie vor nicht gesprochen werden. Mit Lohnscheren zwischen 1 zu 13 und 1 zu 14 fallen die beiden Detailhändler nur ganz knapp aus dem Rahmen der 1-zu-12-Initiative. Genossenschaftliche Organisationsformen und Personalvertreter/innen im Verwaltungsrat scheinen also, neben allen zuvor genannten Vorteilen, einen mässigenden Einfluss auf die Managerlöhne zu haben. Angesichts der aktuellen Diskussion über Massnahmen zur Bekämpfung der Lohnexzesse, verdient diese Tatsache besondere Aufmerksamkeit.
Yvonne Debrunner, Projektmitarbeiterin
Tabellen Coop
	Entschädigungen Coop
2002-2009
	2002
	2003
	2004
	2005
	2006
	2007
	2008
	2009
	Δ 2002-2009

	Entschädigung pro Verwaltungsratsmitglied
	0.060
	0.068
	0.072
	0.118
	0.133
	0.133
	0.133
	0.144
	141%

	Verhältnis Entschädigung pro Verwaltungsratsmitglied zu tiefstem Lohn
	1.4
	1.6
	1.7
	2.8
	3.0
	2.9
	2.8
	3.0
	115%

	Entschädigung pro Konzernleitungsmitglied
	0.457
	0.486
	0.500
	0.519
	0.583
	0.631
	0.592
	0.638
	40%

	Verhältnis Entschädigung pro Konzernleitungsmitglied zu tiefstem Lohn
	10.7
	11.3
	11.7
	12.1
	13.2
	13.9
	12.6
	13.3
	24%

	Mindestlohn
	0.043
	0.043
	0.043
	0.043
	0.044
	0.046
	0.047
	0.048
	12%

	Mitarbeiterzahl
	49'247
	50'406
	47'158
	44'916
	45'428
	48'200
	53'880
	52'974
	8%

	davon Lehrlinge
	2'025
	2'055
	1'932
	2'017
	2'323
	2'728
	2'974
	3'018
	49%


	Lohnschere
	2008
	Differenz
	2009

	Lohnaufwand pro Konzernleitungsmitglied zu Mindestlohn
	12.6
	5%
	13.3

	Gesamtentschädigung pro Verwaltungsrat zu Mindestlohn
	2.8
	5%
	3.0

	Konsolidierte Kennzahlen aus dem Geschäftsbericht
	Aus dem Geschäftsbericht  errechnete Zahlen
	Coop

	Umsatz (in Mio.)
	 
	18'150
	0%
	18'149

	Reingewinn (in Mio. CHF)
	 
	390
	10%
	430

	Mitarbeiterzahl per Jahresende
	 
	53'880
	-2%
	52'974

	 
	Veränderung
	 
	-906
	 

	Vollzeitbeschäftigte
	 
	41'550
	6%
	44'154

	 
	Veränderung
	 
	2'604
	 

	Mindestlohn (in Mio. CHF) 
	 
	0.047
	3%
	0.048

	Gesamtentschädigung Verwaltungsrat
(in Mio. CHF)
	 
	1.200
	8%
	1.300

	Anzahl Verwaltungsratmitglieder
	 
	9
	 
	9

	Anzahl Frauen im Verwaltungsrat
	 
	3
	 
	4

	 
	Gesamtentschädigung pro Verwaltungsratsmitglied
(in Mio. CHF)
	0.133
	8%
	0.144

	Gesamtlohnaufwand Konzernleitung
(in Mio. CHF)
	 
	3.700
	14%
	4.200

	Anzahl Konzernleitungsmitglieder
	 
	6.3
	 
	6.6

	 
	Lohnaufwand pro Konzernleitungsmitglied
(in Mio. CHF)
	0.592
	8%
	0.638


Tabellen Migros

	Entschädigungen Migros
2002-2009
	2002
	2003
	2004
	2005
	2006
	2007
	2008
	2009
	Δ 2002-2009

	Entschädigung pro Konzernleitungsmitglied
	0.540
	0.567
	0.600
	0.617
	0.633
	0.650
	0.673
	0.686
	27%

	Tiefster Lohn zu Entschädigung pro Konzernleitungsmitglied
	1 :
	13
	1 :
	13
	1 :
	14
	1 :
	14
	1 :
	15
	1 :
	15
	1 :
	14
	1 :
	14
	10%

	Entschädigung pro Verwaltungsratsmitglied
	0.085
	0.080
	0.086
	0.080
	0.098
	0.098
	0.098
	0.106
	25%

	Tiefster Lohn zu Entschädigung pro Verwaltungsratsmitglied
	1 :
	2
	1 :
	2
	1 :
	2
	1 :
	2
	1 :
	2
	1 :
	2
	1 :
	2
	1 :
	2
	8%

	Mindestlohn
	0.043
	0.043
	0.043
	0.043
	0.043
	0.043
	0.048
	0.049
	15%

	Mitarbeiterzahl
	62'400
	60'570
	59'812
	59'934
	59'345
	61'463
	62'412
	61'734
	-1%

	davon Lehrlinge
	2'179
	2'591
	2'717
	2'900
	2'800
	2'986
	3'178
	3'264
	50%


	Lohnschere
	2008
	Differenz
	2009

	Lohnaufwand pro Konzernleitungsmitglied zu Mindestlohn
	14.0
	-1%
	13.9

	Lohnaufwand pro Verwaltungsrat zu Mindestlohn
	2.0
	5%
	2.1

	Konsolidierte Kennzahlen aus dem Geschäftsbericht
	Aus dem Geschäftsbericht  errechnete Zahlen
	Migros

	Umsatz (in Mio.)
	 
	25'750
	-3%
	24'947

	Reingewinn (in Mio. CHF)
	 
	701
	21%
	846

	Mitarbeiterzahl per Jahresende
	 
	84'096
	0%
	83'780

	 
	Personalveränderung
	 
	-316
	 

	Vollzeitbeschäftigte
	 
	62'412
	-1%
	61'734

	 
	Veränderung
	 
	-678
	 

	Mindestlohn (in Mio. CHF) 
	 
	0.048
	3%
	0.049

	Entschädigungen Verwaltungsrat (Präsident & externe Verwaltungsräte)
(in Mio. CHF)
	 
	0.980
	-3%
	0.950

	Anzahl Verwaltungsratsmitglieder insgesamt
	 
	23.0
	 
	22.9

	Anzahl externe Verwaltungsratsmitglieder
	 
	9
	 
	8

	Anzahl Frauen im Verwaltungsrat
	 
	5
	 
	5

	 
	Lohnaufwand pro Verwaltungsratsmitglied
(in Mio. CHF)
	0.098
	8%
	0.106

	Gesamtlohnaufwand Konzernleitung
(in Mio. CHF)
	 
	4.600
	4%
	4.800

	Anzahl Konzernleitungsmitglieder
	 
	7
	 
	7.0

	 
	Lohnaufwand pro Konzernleitungsmitglied
(in Mio. CHF)
	0.673
	2%
	0.686


